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Nro . 32 .

Oldenburgische wöchentliche Anzeigen .

Montag , den 9. August 1773 .
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Proclama .

Demnach von Sr. königl. Majeſtät ich Endesbenanntermittelst allerhöchſten königl.
Rescripts vom 2ten July dieses Jahrs allergnädigst committiret worden , die Publi

cation nachstehenden Proclamatis , welches von Wort zu Wort also lautet :

23 ir Christian der Siebende , von Gottes Gnaden , König zu Dannemark ,
Norwegen , der Wenden und Gothen , Herzog zu Schleswig , Holstein ,

Stormarn und der Dithmarschen , Graf zu Oldenburg und Delmenhorst 2c. 2c.
Fügen allen und jeden , welchen daran gelegen , hiedurch zu wissen , daß wir aus bewegenden
Ursachen dienlich und nöthig finden , von den auf unsern Grafschaften Oldenburg und Dels
menhorst insonderheit haftenden etwanigen Schulden , die von unsern in GOtt ruhenden
Vorfahren an der Regierung bemeldter Grafschaften oder von Uns Selbst contrahiret seyn
möchten , und über welche von Denenselben oder Uns würkliche Verschreibungen ausgestellet
und Abhandlungen getroffen , oder die sonst aus irgend einigem Grunde oder Ursache ent
standen wären , und weshalben jemand eine liquide oder illiquide Forderung zu formiren
fich berechtiget hielte , eine genaue und zuverläßige Kenntniß zu erlangen , auch völlig sicher
zu seyn , daß in der Zeitfolge sich niemand weiter mit irgend einer auf gedachten Grafschaf
ten insbesondere vermeintlich haftenden Schuldforderung , die aus den vorigen Zeiten bis
iso entstanden seyn sollte , melden könne .

Wann wir nun zu dem Ende alle , welche hieben ein Intereffe haben , gehörig vorzu
laden und desfalls gegenwärtiges öffentliches Proclama abzulassen Uns entschlossen ; Als
mandiren und befehlen wir hiemit fub poena præclufi & perpetui filentii allen und
jeden , welche an uns , wegen einiger auf unsern Grafschaften Oldenburg und Delmenhorst
fanimt incorporirten Landen , insbesondere haftenden Schuld , die von unsern Vorfahren
an der Regierung gedachter Grafschaften oder von Uns Selbst contrahiret worden , und
über welche Dieselbe oder Wir eine ausdrückliche Verschreibung ausgestellet , oder eine Ab¬
handlung getroffen hatten , oder die sonst , ex quocunque capite vel caufa es seyn mögte ,
entstanden wäre , irgend eine gegründete Ansprache und Forderung , sie mögen solche für
liquid oder illiquid halten , zu haben und formiren zu können vermeinen , daß sie , und
zwar die in Unfern Grafschaften Oldenburg und Delmenhorst sich aufhaltende innerhalb
zweyen , die Auswärtigen aber innerhalb dreyen Monaten a Dato Publicationis dieses
Proclamatis , fich damit in Unserer Stadt Oldenburg bey Unserm Justig , und Regierungss
Math August Gottlieb von Berger angeben , ihre in Hånden habende Verschreibungen ,
Abhandlungen , Versicherungs Acten , auch sonstige Briefschaften und Documenten origi¬
naliter produciren und beglaubte Abschriften davon beym Protocoll zurücklaffen , nichtwes
niger die Auswärtigen zu Oldenburg Prscuratores ad Acta bestellen sollen . Mit der aus
drücklichen Commination und Verwarnung , daß diejenige , welche sich mit ihren Fordes
rungen und Prætenfionen in der vorgeschriebenen Frist nicht angeben , damit nicht weiter
gehöret , sondern ihnen ist als dann und dann als ist ein ewiges Stillschweigen auferleget
und sie gänzlich præcludiret seyn sollen .



Wornach sich also ein jeder zu achten , und für Schaden zu hüten hat . Urkundlich
unter Unserm königl . Handzeichen und vorgedrucktem Jafiegel . Gegeben auf unserm
Schlosse Friedensburg , den 2ten July 1773 .

L . S . X

R . *

Christian R . 40

A. P . Gr . v . Bernstorf .
in den hiesigen Grafschaften zu veranstalten und zugleich dasjenige , was hieben erforderlich
ist , zu besorgen und auszurichten ; als wird zu Befolgung allerhöchft gedachten Refcripti ,obiges öffentliches Proclama Hiedurch zu jedermanns Wissenschaft gebracht , und haben dem
nach und in Beyhalt desselben die Beykommende und zwar die Einheimischen bis zum isten
October , die Auswärtigen aber bis zum isten November sich an nachbemeldten Tagen in
jeglicher Woche , am Freytage und Sonnabend , als welche ihnen dazu gesetzet werden , mit
ihren Angaben bey mir zu melden , und bey den zu producirenden Originalien die beglaubte
Abschriften , so ad Acta zurückbleiben , sugleich mit einzuliefern .

Oldenburg , den 24sten July 1773 .
ex fpeciali commiffione Regis .

2 . G. von Berger .

I . Gerichtl . Proclam . und Publicat .
1 ) Es ist weyland Johann Müllers Kinder Vormund , Hinrich Gåting , gesonnen , das ,

aus des Dierk Thomsen Concurs geldfete , beym Efenshammer Siel belegene Haus ,
nebst 12 dreyviertel Jücken frenen Landes , auch einen Kahn und einige Mobilien
und Moventien , in des gedachten Dierk Thomsen Behausung , am 20ften Sept .
a . c. verkaufen , oder , falls nicht hinlänglich gevothen würde , das Haus und
Land verheuern zu lassen .

Die Angabe ist den 6ten Sept . a . c. , ben hiesiger königl . Regierung und Ober :
Appellations Gerichte .

2 ) Detlef Reinhard Maes und dessen Ehefrau , haben ihr , in Develgonne belegenes
Wohnhaus mit dem dazu gehörigen Speicher , Graft , Garten , Staketten , Plan
fen und dem Plate , worauf das alte abgebrannte Gebäude gestanden , nichtweniger
die auf dem Warf befindlichen alten Steine und Holz Materialien , imgleichen
auch den Kirchenfiand oben bey der Priechei in der Strickhauser Kirche , sammt
allen übrigen Pertinentien , an Johann Wessels , Harmen Nogge , Claus Hohn und
Gerd Hohn , verkauft .

Die Angabe ist den 7ten Sept . a. c. , beym königl . Develgönnischen Landgerichte .
3 ) Lüder Kloppenburg , hat seine , im Morgenlande belegene, acht Jücken Landes , au

Johann Harm Meyer verkauft .
Die Angabe ist den 6ten Sept . a . c. , beym. fönigl . Schweyer Amtsgerichte .

4 ) Eylert Kuhlmann ist gesonnen, seine , beym Golzwarder Siel belegene , an Gerd
Fischbecken und Dierk Hagelsteden Land benachbarte Hofstelle, mit 11 dreyviertel
Jacken Landes und Pertinentien , am 4ten Sept . in Wilm Koopmanns Behausung ,zu Golzwar den , verkaufen zu lassen .

Die Angabe ist den 2ten Sept . a . c. , beym königl . Develgönnischen Landgerichte .

II . Privatsachen .
1 ) Weyland Renke Borggrafen Kinder Vormündere, Eilert Fuhrken und Consorten,find mit gerichtlicherBewilligung gesonnen , von ihrer Pupillen zum Süder Schwenbelegenen Bau 40 Jück Kleyland nebst Wohnhaus , Rocken und Lorfmdhrten , am20ften dieses , Nachmittags um 1 Uhr , in Chriftopher Cordes Wirthshause , jumSchweyer Kirchdorf , durch den Herrn Berganter Erdmann , öffentlich , meistbietendverheuern zu lassen .



2 ) Jürgen Lierßen , im Oldenbrock Mittelort , ist gefonnen , am 7ten Septembr . a . c.
als am Dienstage nach dem 13ten Sonntage poft Trinitatis , bey der Oldenbrocker

Mühle 44 Stück drey und vierjährige groffe feifte Ochsen , sodann 28 Stück zwey¬

jährige Ochsen und zwey feiste Rühe , öffentlich , an den Meistbietenden , verkaufen
u laffen .

3 ) Es ist der Herr Ober Poftcommissaire Römer gewillet , eine Wende mit Gårsten ,

vor dem Haaren Thor , auf dem Halm , unter der Hand zu verkaufen ; wesfalls
fich die Liebhaber in dieser Woche bey demselben zu melden gelieben wollen . Die
Weyde ist ungefähr 34 Scheffel Gårsten Einsaat groß .

4 ) Bey der 41ften Zichung der Altonaer Zahlenlotterie sind die Nummern 54 , 13 , 82 ,

31 , 87 herausgekommen . Zur 42ften Ziehang kan man bis den 21ften dieses

neue Loose erhalten . Schwarting .

5 ) Der Kaufmann Lübbe Syaffen , zu Nuhwarden , und weyland Claus Neuken Kinder
Vormündere , Johann Hinrich Renken und Wilhelm Schröder , find gewillet , ihre

zu Ruhwarden belegene Hofstelle mit ungefähr 136 Jucken Grodenland , wovon

ungefähr 17 Jucken gepflüget worden , und worunter zwey Juck so diesen Sommer
güft gepflüget worden , am 18ten August , in weyl . Johann Hinrich Wöhlmanns
Wittwen Hause , zu Ruhwarden , auf drey Jahre aus der Hand zu verheuern .

6 ) Bey dem Sattler Simon Boyfer hiefelbft stehet eine Chaise zum Verkauf .

7 ) Hilmer Menken , zum Schlutter , in der Hausvogtey Delmenhorst , hat vor einigen
Tagen ein altes schwarzes Mutterpferd , mit einigen grauen Haaren am Kopfe von
seinem Lande verlohren . Wer es ihin wieder liefert , erhält eine gute Belohnung .

8 ) Dem Hinrich Wilhelm Lübben , zu Harmenhusen , im Kirchspiel Burhave , ist in seiner
Wende auf dem Bleper Sande ein Stick Bich zugelaufen , welches der Eigenthü

mer gegen Anweisung der Merkmale und Erlegung des Graß und Futtergeldes
wieder erhalten kan .

zu

9 ) Der Herr Auctions Verwalter Messing hieselbst laffet allen denjenigen , welche ihm
aus verschiedenen allhie gehaltenen Bergantungen schuldig sind , bekannt machen ,
daß , wann nicht der Abtrag der Schuld innerhalb acht Tagen verfüget wird , ihnen
nothwendig Kosten verursachet werden müssen .

Weyl . Erler Schimmelpfennings Erben laffen am 16ten dieses Monats August und
folgenden Tagen , in ihrem Wohnhause , zu Stollhamm , ihres Erblassers sämmt
liche beträchtliche Moventien und Mobilien , auch fettes Vich , Früchte auf dem
Halm und Heu in Hocken , mit gerichtlicher Erlaubniß , öffentlich , an den Meist
bietenden verkaufen .verkaufen

11 ) Carsten Buse fen . will to Jücken Land , nahe bey Atens zu Sarfe belegen , wühlen
laffen , und zwar die Grabens von drey ein halben Fuß weit , und sechs Fuß tief .
Wer diese Arbeit die Ruthe für 18 Grote in Gold anzunehmen Luft hat , wird
erfuchet sich mit dem fordersamsten bey ihm einzufinden .

12 ) Die Frau Generallieutenantin de Cheuffes sind gesonnen , Jhroselben , im Stollham ,
mer Kirchspiel belegenes , adelich .freyes Gut , Deichhof genannt , und die auch da
felbst liegenden , vormals Herrn Eilert von Lungeln zuständig gewesene , 51 Juck

madelich freyes Land, zu verkaufen. Diejenigen , so solches zu kaufen Lust haben ,
können sich bey dem Herrn Canzleyrath von Rohden zu Ehhorn , oder bey dem
Heren Verwalter Schnetter zu Wartfeld , melden .

13 ) Die verwittwete Frau Regierungsråthin Garlichs ist gefonnen , den in Jeverland
belegenen , und von Privat Interessenten vormals auf eigene Roften eingedeichten ,
sogenannten Anhaltiner Groden , ans freyer Hand zu verkaufen . Solche Groden

Saber bestehen aus folgenden Landgütern mit ihren Behausungen :
( 1 ) Das Landgut Carelseck , groß 293 Graß , 175 Ruthen , neun Fuß , oder 196 zwey .

dritel Matten . Hiezu können noch ausser dem gewiffe in Erbyacht genommene
24 Matten und 10 Grafen geleget und übertragen werden : Auch wird hieben
angeseiget , daß man die Macht habe das Landgut in zwey oder drey Theilen zu
frennen und zu verftücken . Die ißige Heuer des Landguts beträgt das Matt eine
Pistole oder fünf Rthlr . in Golde , und an jährlichen Naturalien Zugabe zwey¬



achtel Butter , 100 Pfund suffe Milchskäse , ein Schwein nicht unter 160 Pfund ,
eine Tonne Merken Korn .

( 2 ) Das Landgut Eilshausen , groß 235 Graß , 163 Ruthen , 1 ein halbes Jück , oder
160 Matten ; wovon die jährliche Heuer das Matt eine Pistole oder s Rthlr .
in Golde , und an Zugaben zweyachtel rothe Butter , 100 Pfund suffe Milchskäse ,
ein Schwein , nicht 160 Pfund , eine Tonne Merzen Korn .

( 3 ) Hinrich Wilken Land , groß 58 Graß , 175 Ruthen , 12 Fuß , oder 39 Matten ;
die jährliche Heuer trägt 200 Rthlr . in Gold , und eine Tonne Rocken an jährlicher
Zugabe .

( 4 ) Das Kalkhaus , so zum Handel gelegen und in Possession der Accise Freyheit ist,
nebst dabey gebrauchten zwey Matten Landes .

( 5 ) Eine Erb und Grundheuer am Medenser altem Deiche , die jährlich fünf Nthle .
15 Schaaf abwirft.

Bey diese zu verkaufenden Groden Ländereyen ist überhaupt annoch zu bemerken :

( a ) Daß von jedem Grase jährlich pro Canone und bey Sterb und Veränderungss
Fällen zwey Rthlr . statt des Weinkaufs , an die Cammer erlegt werden .

( b ) Es betragen also mit Einschluß gesammter Auf und Schreibgelder von
Carelseck , die jährlichen reinen Cammer Abgaben

Der Weinkauf bey Sterb : und Veränderungsfällen

Von Eilshausen die jährliche Cammer Prästanda
Der Weinkauf bey Sterb - und Veränderungsfällen .

Von Hinrich Wilken Land jährlich

Halldist Der Weinkauf bey Sterb : und Veränderungsfällen
Das Kalkhaus ist ganz frey . m

374 Rthlr . 9 :

906 26 5

300 - 15 ; 171
729

7517 12¬

176 .

( c ) Ausfer diesen unveränderlichen ständigen und per pacta conventa von der en
trepenirten Bedeichung mit der Landesherrschaft regulirten Cammer Abgaben ,
find die Länder von allen sonstigen Abgången , Beyträgen und Beschwerden , ohne
Unterscheid und zu allen Zeiten befreyet . Haben also mit Kirchen und Schule

se Gebäuden , Sielen und Deichen und dergleichen Belästigungen nichts zu schaffen .
( d ) Haben die Besitzer dieser Gründe das Privilegium , daß sie nicht nöthig haben ,

die Cammer Gefälle und Weinkaufs Gelder gleich andern in Golde zu bezahlen ;
fondern sie sind nur zur Erlegung unverrufener groben Courant Münze , jedoch
nicht unter sechs Grotenflücken , verbunden .

( e ) Seyn auf dem Lande hinlängliche starke und größtentheils noch neue , wenigstens
gut unterhaltene Gebäude vorhanden ; auch werden bey jedem Landgute , Kirchen¬
und Lagerstellen zu Hohenkirchen angewiesen und mit übergeben .

( f ) Soll der Groden vorangezeigtermassen entweder Stückweise oder auch ganz bey
sammen verkauft werden .

( g ) Falls dem Käufer damit gedienet , kann er die Hälfte oder auch Zweydrittel der
Kaufgelder im Lande Zinstrågig auf eine selbst beliebige Art , unter sich behalten .Die Liebhaber , welche von obbesagten Grundstücken eins oder das andere zuerkaufen willens feyn dürften , werden sich an dem zum Verkauf angefeßtem Tage ,
als am 18ten des Monats Auguft allhier in der Stadt Jever , in des Gastwirths
Herrn Hammerschmidts Wohnhause einfinden , und falls sie vorhero annoch vondem einen oder andern nåhere Erkundigung einzuziehen nöthig finden sollten , so
haben sie sich schriftlich oder mündlich an den Herrn Advocat von Honrichs in
Jever zu wenden , und von diesem nähere Erläuterung zu gewärtigen .
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